
Personen-Suchergebnisse: Bentheim Emil Graf von

1861 – Exotische Tiere von König Max II. abgelehnt

München * Graf Emil von Bentheim bietet dem Bayernkönig Max II. eine Sammlung an, die er

unter anderem auf Java und Borneo zusammengetragen hat. Zur Sammlung gehören neben

Kartenmaterial, Mineralien, getrockneten Pflanzen und ausgestopften auch lebende Tiere,

nämlich ein Orang-Utan, ein Affe, zwei Sumpfhirsche und eine Boa.   Nach der erfolgten

Ablehnung schreibt der Graf, „dass dieselben in Deutschland nirgends fruchtbarer für die

Wissenschaft werden könnten, als in der Hauptstadt eines Königreiches, dessen erhabener

Herrscher im Ruhm eines hochherzigen Protektors der Wissenschaften glänzt“.   Zu dieser Zeit ist

in München das wissenschaftliche Interesse der Zoologie eben mehr auf tote als auf lebende

Tiere ausgerichtet.
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